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Erasmus+ Jugend 
 
Erasmus+ ist eine europäische Erfolgsgeschichte und eines der  
anerkanntesten EU-Programme. Seit seiner Einführung im Jahr 1987  
hat sich das Programm erheblich erweitert, so umfasst es nun die  
Bereiche der allgemeinen und beruflichen Bildung sowie die Bereiche 
Jugend und Sport. Innerhalb von Erasmus+ ist Erasmus+ Jugend der  
Programmteil für alle jungen Menschen im Bereich der non-formalen 
und informellen Bildung.

Mit einem Budget von mehr als 26 Mrd. € für die Jahre 2021 – 2027 wird 
die Programmgeneration von Erasmus+ inklusiver und innovativer  
sowie digitaler und umweltfreundlicher werden. Mit einem leichteren 
Zugang und flexibleren Mobilitätsformaten bietet das Programm jungen 
Menschen und den Fachkräften und Organisationen der Jugendarbeit  
in Europa viele neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit.

JUGEND für Europa
Eine verlässliche Partnerin 
 
In Deutschland ist JUGEND für Europa die Nationale Agentur für  
Erasmus+ Jugend. Sie setzt das Programm im Auftrag der EU-Kom-
mission und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) um. JUGEND für Europa setzt sich in Deutschland 
dafür ein, dass aus europäischen Ideen Wirklichkeit wird. Dabei  
arbeitet die Agentur als Bindeglied zwischen der Europäischen  
Kommission, den Projektträger*innen und den jungen Menschen  
selbst. JUGEND für Europa steht für eine erfahrene und qualifizierte  
Umsetzung von EU-Programmen wie Erasmus+ Jugend oder dem  
Europäischen Solidaritätskorps.

  www.jugendfuereuropa.de
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Ziele des Programms 
 
Erasmus+ Jugend möchte junge Menschen zwischen 13 und 30 Jahren motivieren, die  
Zukunft der EU aktiv mitzugestalten. Mit wichtigen Schlüsselkompetenzen ausgestattet, 
sollen sie in ihrer persönlichen Entwicklung und in ihrer gesellschaftlichen und  
politischen Teilhabe unterstützt werden. Dazu gehört auch, Solidarität und Akzeptanz zu 
fördern, indem Inklusion und Vielfalt wertschätzend vermittelt und neue Freundschaften 
mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen gefördert werden. Dies geschieht unter  
besonderer Einbeziehung von jungen Menschen mit geringeren Chancen.

Themen, die Erasmus+ Jugend
besonders wichtig sind 
 
Die Programmgeneration 2021 – 2027 setzt einen starken Fokus  
auf folgende vier Bereiche:

Inklusion, Chancengleichheit und Vielfalt

Erasmus+ Jugend wird noch inklusiver! Der inklusive Charakter des  
Programms wird weiter ausgebaut und umfasst alle Lernkontexte –  
formal, non-formal und informell. Ziel ist es, die Programme offen für 
alle Jugendlichen zu gestalten sowie allen die Möglichkeit zu geben,  
teilzunehmen.

Partizipation und Engagement 

Erasmus+ Jugend fördert Jugendbeteiligung! Junge Menschen sollen 
die Chance erhalten, ihre Zukunft aktiv mitbestimmen zu können und 
sich am demokratischen Leben zu beteiligen. Sie sollen aktiv an der 
Entwicklung, Umsetzung und Nachbereitung von Aktivitäten, die sie 
betreffen, teilhaben. 

Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimaschutz

Erasmus+ Jugend wird grüner! Das Programm fördert Projekte, die 
Fachkräfte und Organisationen der Jugendarbeit und junge Menschen 
dazu motivieren, sich im Bereich Nachhaltigkeit, Umwelt- und  
Klimaschutz zu engagieren.

Digitaler Wandel

Erasmus+ Jugend fördert digitale Kompetenzen! Das Programm will 
durch digitale Technologie die Qualität der Programmumsetzung und 
die Vermittlung digitaler Kompetenzen gleichermaßen unterstützen.

SchwerpunktthemenZiele 54



DiscoverEU Inklusion

DiscoverEU bietet jungen Menschen im Laufe ihres  
18. Lebensjahres die Möglichkeit, Europa mit dem Zug  
zu entdecken. Damit auch junge Menschen, die bei der 
Planung, Organisation und Durchführung einer solchen 
Lernreise Unterstützung benötigen, Europa reisend  
erleben können, gibt es DiscoverEU Inklusion.  
Unterstützt von Organisationen und Einrichtungen aus 
dem Jugendbereich oder informellen Gruppen junger  
Menschen können junge Menschen mit geringeren  
Chancen selbstständig bzw. mit den eigenen Peers erste 
internationale/europäische Erfahrungen sammeln.

Geförderte Aktionsformate
der Leitaktion 1

Jugendbegegnungen

So verschieden wir in Europa leben, so ähnlich sind wir uns. 
Eine Jugendbegegnung führt Gruppen junger Menschen aus 
mehreren Ländern zusammen, die gemeinschaftlich ein 
Programm durchführen, welches sie vor dem Austausch mit 
entworfen und mit gestaltet haben. Der Mix aus Workshops, 
Debatten, Rollenspielen oder Outdoor-Aktivitäten greift  
Themen auf, die wichtig für die europäische Gemeinschaft 
sind und bei denen Jugendliche voneinander und  
miteinander lernen können.

Fachkräftemobilität

Fachkräfte der Jugendarbeit brauchen den fachlichen Aus-
tausch. Den gibt es bei Erasmus+ Jugend in einer europäi-
schen Dimension. Übergeordnetes Ziel aller Maßnahmen 
ist die Förderung der Qualitätsentwicklung von Jugend-
arbeit in Europa und die Vernetzung zu verschiedenen 
Themen, um eine langfristige Gemeinschaft zu etablieren. 
Beispiele für Maßnahmen der Fachkräftemobilität sind 
Studienreisen, Trainingskurse oder Job Shadowing.

Jugendpartizipationsprojekte

In Jugendpartizipationsprojekten können sich junge  
Menschen engagieren und einmischen – bei gesellschaftlichen 
und politischen Fragen. Die Projekte werden von jungen  
Menschen für junge Menschen geplant und durchgeführt.  
Gefördert werden nationale und transnationale Projekte  
mit europäischer Dimension.

Aktionsformate Aktionsformate

Junge Menschen  
gemeinsam für Europa
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Geförderte Aktionsformate
der Leitaktion 2

Erasmus+ Jugend
Nachhaltige Wirkung

Kooperationspartnerschaften

Länder- und sektorübergreifende Partnerschaften bieten 
Fachkräften und Organisationen der Jugendarbeit die  
Möglichkeit, mehrere Jahre intensiv an einem Thema zu  
arbeiten, dabei voneinander zu lernen und zukunftswei-
sende Ideen zu entwickeln. Innerhalb der Partnerschaften 
können bestehende Netzwerke stärker ausgebaut, die  
eigene Praxis weiterentwickelt und mehr Anerkennung  
für geleistete Arbeit gewonnen werden. Gefördert werden 
unter anderem Treffen zum Austausch über Erfahrungen 
aus der Arbeitspraxis oder die Zusammenarbeit von  
öffentlichen Einrichtungen auf lokaler oder regionaler  
Ebene zur Weiterentwicklung des Jugendbereichs.

93 %
der Teilnehmenden können nach 
ihrer Erfahrung mit Erasmus+  
besser im Team arbeiten

94 %
der Teilnehmenden begegnen  
Menschen mit einem anderen  
kulturellen Hintergrund offener

91 %
der deutschen Träger*innen  
sagen, dass der Wissenstransfer 
in ihrer eigenen Organisation  
zugenommen hat

Die Annual Reports der EU-Kommission und die  
Wirkungsanalysen des »RAY«-Netzwerks, die regelmäßig  
in 31 Ländern durchgeführt werden, erforschen und  
dokumentieren die Wirkungen von Erasmus+. In den  
Berichten wird der positive Nutzen der Programme deutlich.

88 %
der deutschen Träger*innen  
erreichten durch Erasmus+ JUGEND 
IN AKTION (2014 – 20) eine intensivere 
europäische Vernetzung

84 %
der Teilnehmenden können  
besser mit neuen Situationen  
umgehen

54 %
der Teilnehmenden planen, Mitglied in 
einer politischen und/oder sozialen  
Bewegung, Vereinigung oder Organisation 
zu werden

Small-scale Partnerships

Sie wollen internationale Partnerschaften aufbauen?  
Die Small-scale Partnerships bieten neue, vereinfachte  
Zugänge zum Programm, vor allem für kleine und lokale 
Organisationen, die frisch dabei sind und sich vernetzen 
wollen! Sie zielen darauf ab, vor allem diesen Organisationen 
bei der Qualitätsentwicklung und dem Kapazitätsaufbau  
zu helfen, um internationale Projekte und Peer-Learning  
zu ermöglichen.

Voneinander lernen und  
zukunftsweisend arbeiten

Für kleine und lokale 
Organisationen

Nachhaltige WirkungAktionsformate 98



Antragstellung Organisationen Antragstellung Organisationen

So funktioniert die Antragstellung  
für Organisationen

Notwendige  
Voraussetzungen 

Alle beteiligten Organisationen 
oder Gruppen legen ein Nutzer-
konto beim EU-Login an.  
Anschließend registrieren sich 
alle Projektpartner*innen im 
»Online Registration System«.

Akkreditierungs- 
verfahren

Standardverfahren 
in der Leitaktion 1 für 
Organisationen, die 
regelmäßig Projekte 
durchführen wollen.

Antragstellung im 
Akkreditierungs- 
verfahren

Akkreditierungsanträge können 
einmal jährlich gestellt werden. 
Die Antragstellung erfolgt über 
ein Online-Formular.

Prüfung des Antrags durch  
JUGEND für Europa

Sie erhalten nach Eingang Ihres Antrags  
eine Eingangsbestätigung. Eventuell  
werden Sie gebeten, Unterlagen nachzu-
reichen. Das Prüfverfahren dauert zehn  
bis zwölf Wochen. Ihr Antrag durchläuft 
dabei formale und inhaltliche Prüfschritte. 
Ein Evaluationskomitee empfiehlt auf  
Basis der Bewertungen des Antrags, ob  
die Akkreditierung bewilligt wird.

Förderentscheidung

Bei einer positiven  
Entscheidung wird die  
Akkreditierung Ihrer  
Organisation für Erasmus+ 
Jugend bis 2027 bestätigt.

Projektumsetzung

Nun kann Ihr Projekt starten 
(frühestens drei Monate nach 
Antragsfrist). Wir wünschen 
Ihnen viel Erfolg!

Prüfung des Antrags durch  
JUGEND für Europa

Sie erhalten nach Eingang Ihres Antrags  
eine Eingangsbestätigung. Eventuell  
werden Sie gebeten, Unterlagen nachzu-
reichen. Das Prüfverfahren dauert zehn  
bis zwölf Wochen. Ihr Antrag durchläuft 
dabei formale und inhaltliche Prüfschritte. 
Ein Evaluationskomitee empfiehlt auf  
Basis der Bewertungen des Antrags, ob  
die Akkreditierung bewilligt wird.

Förderentscheidung

Bei einer positiven Förderent-
scheidung erhalten Sie eine  
»Finanzhilfevereinbarung« mit 
allen wichtigen Informationen.

Antragstellung im 
Einzelantragsverfahren

Projektanträge können zu  
festen Antragsterminen gestellt  
werden. Die Antragstellung  
erfolgt über ein Online-Formular.

Einzelantragsverfahren

Standardverfahren in der Leit-
aktion 2. In der Leitaktion 1 für 
Organisationen gedacht, die neu 
dabei sind oder keine jährlichen 
Projekte planen.

Projektkonzeption 

Nutzen Sie die Beratungs-
angebote von JUGEND  
für Europa.

2.

2.

1.

3.

3.
4.

4.

5.

5.

6.
Mittelabruf

Einmal jährlich im Früh-
jahr können Sie zu einer 
festen Frist einen Budget-
antrag/Mittelabruf für 
einen Zeitraum von 15 
Monaten stellen, der auf 
max. 24 Monate verlängert 
werden kann. Sie erhalten 
einen Bescheid über die 
bewilligte Fördersumme 
(kann von Ihrem Antrag 
abweichen).
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Care and Share for  
Our Community

European Playwork Association  
e. V., Hamburg 

Unter dem Motto »Mit kleinen Veränderungen 
 können wir Großes erreichen« kamen in dem Projekt 
Care and Share for Our Community rund 60 junge 
Menschen mit geringeren Chancen aus acht euro-
päischen Ländern für zwei Wochen zusammen.  
Die Jugendbegegnung, die in der Slowakei stattfand, 
erforschte in diesem Rahmen verschiedene Dimen-
sionen von Umweltthemen und zeigte, wie eng diese 
mit universellen Menschenrechten verknüpft sind. 
Junge Menschen wurden dazu ermutigt, selbst aktiv 
zu werden und vor der eigenen Haustür und in der 
eigenen Gemeinde die Zukunft in einer sauberen 
Umwelt mitzugestalten.

No Youth Left Behind –  
A Bridge for Inclusion

Stadt Lauenburg 

Gemeinsam mit Partnerorganisationen aus Finn-
land, Polen und der Türkei hat die Stadtjugend-
pflege Lauenburg/Elbe die Strategische Partnerschaft 
No Youth Left Behind initiiert, um Strategien zur 
umfangreichen Beteiligung von Jugendlichen mit 
geringeren Chancen zu erproben und begleitend zu 
evaluieren, damit auch diese Jugendliche von Aus-
tauschprojekten und anderen grenzüberschreitenden 
Lernerfahrungen profitieren können. Über einen 
Zeitraum von drei Jahren wurden dazu mehrere  
Jugendbegegnungen mit Vorbereitungen und  
Lernen im digitalen Raum »Blended Mobility« 
durchgeführt.

Wir betreiben als einzige Bildungsstätte deutschlandweit einen 
Dorfladen und unser Café Kaffee zum Glück wird von deutschen 
und polnischen Schülerinnen und Schülern mit und ohne  
Beeinträchtigung geführt. Hier treffen sich Dorfbewohner*innen, 
aber auch Besucher*innen sowie Reisende; das belebt  natürlich 
den Tourismus. Aber noch wichtiger ist die Wirkung auf die 
Jugendlichen, die oft aus benachteiligten sozialen Verhältnissen 
kommen. Alle, und gerade die Jugendlichen mit Beeinträchti-
gungen, schöpfen sehr viel Selbstbewusstsein aus dem Projekt.

Am Ende eines Projekts spürt man deutlich die Erhöhung von 
Selbstorganisation und selbstbestimmtem Agieren. Jugendliche 
sind oft schulische Formate gewöhnt, in denen ihnen gesagt 
wird, was sie machen sollen. Wir hingegen fördern aktiv die 
Partizipation und sagen den Teilnehmenden: Ihr gestaltet dieses 
Projekt aktiv mit und dürft und müsst uns sagen, was ihr wollt 
und braucht. Aber auch wir Mitarbeitende nehmen viel mit;  
es begeistert mich zu sehen, wie kreativ und smart junge Leute 
sind und wie interessiert an der europäischen Idee und am  
Austausch untereinander.

Wir organisieren spannende Projekte vor Ort, in denen auch 
schon ganz junge Teilnehmende dabei sind, manche erst 13 
Jahre alt. Über die Jahre habe ich gesehen, wie spannend dies 
für sie ist. Sie bleiben dran, interessieren sich für Fremdsprachen 
und sagen dann nach der Schule, dass sie auch gerne selber ins 
 Ausland gehen wollen. Sie bleiben dabei und haben Interesse an 
internationalen Themen und Begegnungen. Wir begleiten einige 
von ihnen, bis sie in den Freiwilligendienst ins Ausland gehen.

Darius Müller – Leiter des Bildungs- und Begegnungszentrums Schloß 
Trebnitz, Partnerschaftsbeauftragter des Landes Brandenburg für  
Wielkopolskie/Großpolen

Antonia Pilz – Pädagogische Mitarbeiterin, Europäische  
Jugendbildungsstätte Magdeburg

Manuela Demel – Projektmanagerin, pewobe gGmbH in Frankfurt (Oder)

Aus der Praxis

ErfahrungsberichteAus der Praxis 1312



Junge Menschen gestalten die Zukunft der EU – deswegen will die EU-
Jugendstrategie Jugend und Jugendpolitik darin unterstützen, komplexe 
Herausforderungen zu meistern. Dazu gehören Problematiken wie hohe 
Arbeitslosigkeit trotz guter Bildung, die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie, Fake News, Diskriminierung und antidemokratische Tendenzen. 
Die Verabredungen über das gemeinschaftliche Arbeiten innerhalb der 
EU-Jugendstrategie sind in den drei Handlungsfeldern »Beteiligung  
(Engage), Begegnung (Connect) und Befähigung (Empower)«  
niedergelegt. 

Neben den drei Kernbereichen der EU-Jugendstrategie sind die elf  
Europäischen Jugendziele ein weiterer wichtiger Bezugspunkt.  
Sie beschäftigen sich mit Themen und Herausforderungen, die vielen 
jungen Menschen wichtig sind und wurden von Jugendlichen aus  
ganz Europa gemeinsam mit politisch Verantwortlichen erarbeitet. 

Der EU-Jugenddialog ist ein europäisches Instrument zur Beteiligung 
Jugendlicher an der Gestaltung und Umsetzung der EU-Jugendstrategie 
und zur Zusammenarbeit von jungen Menschen mit politischen Ent-
scheidungsträger*innen. Gemeinsam diskutieren und entwickeln sie 
Vorschläge, um Politik im Sinne junger Menschen weiterzuentwickeln. 
Dabei beteiligen sich junge Menschen als eigenständige Akteurinnen 
und Akteure systematisch an politischen Entscheidungsprozessen zu 
ausgewählten europäischen Themen. 

Erasmus+ Jugend bietet in all seinen unterschiedlichen Förderformaten 
interessierten Träger*innen der Jugendarbeit und jungen Menschen die 
Gelegenheit, selbst zur Umsetzung der EU-Jugendstrategie und damit 
auch den Europäischen Jugendzielen beizutragen.

Mehr Informationen zum EU-Jugenddialog und den Europäischen  
Jugendzielen gibt es unter: 

  www.jugenddialog.de

Youthpass wird europaweit eingesetzt und hält Erfahrungen und  
Lernergebnisse von Teilnehmenden aus geförderten Projekten fest. 
Diese werden sichtbar nach außen kommuniziert: Die Teilnehmenden 
können ihre eigenen Fähigkeiten besser einschätzen und weitere  
Lernziele konkreter planen; die Projektverantwortlichen profitieren 
durch eine breitere Anerkennung ihrer Arbeit.

Youthpass ist Zertifikat, Prozess und Strategie zugleich: 

1.  Ein Zertifikat, das die Lernergebnisse von Teilnehmenden  
in Projekten beschreibt.

2.  Ein Prozess, der das Projekt unter dem Gesichtspunkt der  
Förderung von Lernen betrachtet, das Lernbewusstsein der  
Beteiligten stärkt und dazu beiträgt, eine Lernkultur in  
EU-geförderten Jugendprojekten zu entwickeln.

3.  Eine Strategie, zur Anerkennung von Jugendarbeit und von  
informellem und non-formalem Lernen im Jugendbereich.

Kennen Sie schon das  
Europäische Solidaritätskorps?

Neben Erasmus+ Jugend ist JUGEND für Europa auch als  
Nationale Agentur für das EU-Programm Europäisches  
Solidaritätskorps zuständig.

Das ESK bietet jungen Menschen die Chance, sich für ein 
soziales und vielfältiges Europa zu engagieren, zum Beispiel 
durch einen Freiwilligendienst oder eigene Initiativen.  
Durch den solidarischen Einsatz entsteht gesellschaftlicher 
Zusammenhalt in ganz Europa.

  www.jugenddialog.de

EU-Jugendstrategie:

Engage, Connect, 
Empower

Youthpass:

Europaweit  
anerkannt

  www.solidaritaetskorps.de

  www.youthpass.eu

YouthpassEU-Jugendstrategie

Über eine Millionen  

Youthpass -Zertifikate 

wurden bereits erstellt!
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EuroPeers

Jugendliche informieren Jugendliche über Europa. 
EuroPeers gehen in Schulen, Jugendclubs oder 
Fußgängerzonen in 19 europäischen Ländern, um 
Jugendlichen von ihren Erfahrungen mit Europa  
zu erzählen. Sie informieren über die EU-Programme 
Erasmus+ Jugend und Europäisches Solidaritätskorps.

  www.europeers.de

Europäisches Jugendportal

Auf dem Europäischen Jugendportal können sich 
junge Menschen über Chancen und Initiativen auf 
EU-Ebene und in den einzelnen Ländern informieren. 
Auch im Jugendbereich tätige Akteurinnen und 
Akteure, wie Jugendorganisationen, Jugendbetreu-
er*innen oder politische Entscheidungsträger*innen, 
finden hier nützliche Informationen.

  www.youth.europa.eu/solidarity

Eurodesk

Eurodesk ist ein europäisches Informationsnetzwerk 
mit Agenturen in 38 Ländern. Es informiert über die 
europäischen Mobilitäts- und Partizipationsmög-
lichkeiten, die jungen Menschen in den Bereichen 
Bildung, Jugend und Sport offenstehen. Hierzu bietet 
Eurodesk von der lokalen bis hin zur europäischen 
Ebene eine Fülle von Informationswegen an.

  www.rausvonzuhaus.de

SALTO

SALTO steht für »Support, Advanced Learning and 
Training Opportunities«. Seit dem Jahr 2000 bietet 
dieses Netzwerk vielfältige Trainings- und Unter-
stützungsangebote an. Damit verbessert SALTO 
sowohl die Qualität der geförderten Projekte wie 
darüber hinaus auch die Qualität der europäischen 
Jugendarbeit. In Europa gibt es insgesamt elf 
SALTO-Zentren. 

  www.salto-youth.net

Beratung

Sie haben allgemeine Fragen zu Erasmus+ Jugend, 
den einzelnen Aktionsformaten oder benötigen  
Hilfe beim Ausfüllen des Antragsformulars?  
Direkte Kontaktmöglichkeiten Ihrer  
Ansprechpartner*innen finden Sie hier:  
www.erasmusplus-jugend.de/kontakt. 
Per E-Mail ist das Team unter leitaktion1@jfemail.de 
für DiscoverEU Inklusion, Fachkräftemaßnahmen, 
Jugendbegegnungen und Jugendpartizipations- 
projekte sowie unter leitaktion2@jfemail.de  
für Kooperationspartnerschaften und Small-scale 
Partnerships erreichbar.

Info-Veranstaltungen zur Antragstellung

Vor den jeweiligen Antragsfristen bietet JUGEND  
für Europa Online-Veranstaltungen an, in denen 
Sie alle Infos erhalten, um erfolgreich einen Antrag 
zu stellen. Anhand des Antragsformulars erläutert 
JUGEND für Europa die einzelnen Arbeitsschritte  
und beantwortet offene Fragen.

Newsletter und Social Media

Aktuelle Informationen zu den Projekten, Aktions-
formaten oder Antragsfristen für Erasmus+ Jugend 
finden Sie in unserem Newsletter Info-Mail: 

  www.erasmusplus-jugend.de/service/newsletter 

  www.facebook.com/jugendfuereuropa.de

 www.twitter.com/jugend_f_europa

 www.instagram.com/jugend_fuer_europa

Europäisches Fortbildungsangebot

Von Einsteiger*innentrainings bis hin zu  
fachspezifischen Veranstaltungen bietet JUGEND  
für Europa regelmäßig Fortbildungsangebote meist 
in englischer Sprache an, die sich an Fachkräfte 
in der Jugendarbeit richten. 

Einen aktuellen Überblick liefert der  
Fortbildungskalender unter:

  www.jugendfuereuropa.de

Europäische
Unterstützungsangebote

Zu viel Papierkram?
Wir lassen Sie nicht alleine.

Erasmus+ Jugend bietet Teilnehmenden und  
beteiligten Organisationen eine Reihe von  
Unterstützungsangeboten.

Für antragstellende Organisationen hat JUGEND für Europa  
eine Vielzahl an kostenlosen Serviceangeboten. 
Hier eine kleine Auswahl:

EUROPÄISCHES JUGENDPORTAL

EUROPÄISCHES 
JUGENDPORTAL

ServiceangeboteUnterstützungsangebote 1716
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